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Neubau eines Aula4Kirchengebäudes am Standort der ehemaligen
Paulinerkirche
Ihr offener Brief an Herrn MInisterpräsIdenten vorn Februar 2012.

Sehr geehrter Herr ProfessorBJlfer,
sehr geehrter Herr Professor Blomstedt,
sehr geehrter Herr Professor GOttler,

Herr Ministerpräsident dankt Ihnen für Ihr Schreipen. Bitte haben Sie Ver-
ständnis dafür, dass es dem Ministerpräsidenten wegen. seiner vielfältigen
Verpflichtungen nicht möglich ist, inailen Fä1ien persönHch zu antworten. Er
hat mich gebeten, die Beantwortung zu übernehmen. Dem komme ich gerne
nach.

In Ihrem Brief sprechen Sie sich gegen den Einbau der Trennwand aus und
begrQnden dies mit der dann zuerwartel1den schlechteren Akustik des In-
nenraums. Insbesondere die sogenannteSchwalbennestorgelan den Sei-
tenwänden des Chors würde durch die verg'taste Abtrennung der Seiten-
schiffe keinen Direktschall in das Langhaus abgeben können.

Nachfolg.end möchte Ich Ihnen die GrOndeaufzeigen, warum sich der Frei-
staat für die Realisierung des weiterentWlc.kelten Entwurfes des Architekten
van Egeraat entschieden hat. Ich hoffe, Ihre Bedenken damit weitgehend
aUsräumen zu können:

Bei dem QuaHfizierungsverfahren im Jahre 2004 für den Bereich Aula-
lKirche ist ein Entwurf ausgeWählt worden, der an die zerstörte Paulinerkir-
ehe erinnert. Die Trennwand war bereits in cHesemWettbewerbsentwurfent-
haften. Für die .l2pitaphien aus der früheren Universitätskirche wird ein Mu-
seumsldima benötigt Ohne Trennwand müsste dieses Klima im ge.samten
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Innenraum gehalten werden. Im Hinblick auf die. Betriebskosten für die Universität ist
daher die TrennWsl1d ein vernünftiger Kompromiss,

DIe Aula/Kirche soll multffunktionalgenutzt werden und wird daher sowohl für Sprech~
als auch furMusi.kveränstältungen, Orgelkonzerte, ausgelegt Die Gestaltung des
Innenraums, der an die fnlhere Pautfnerkirche erinnert. war dabei als Ergebnis. des
Wettbewerbs vorgegeben, Die Schaffung einer .hervorragenden Akustik" muss sich
daher im R.ahmen dieser Ausgangsvoraussetzungen bewegen, Sprech~ und Konzert-
veranstaltuh.gen. benötigen grundsätzlich andere. NachhaHzeiten I so dass man mit vari~
ablen Absorberilächen und technisChen Hilfsmitteln zu einer optimalen Losungkoffi,.
men muss,

Erkenntnisse aus akustischen Gutachten zur Optimierung der NachhaHzeit und der
Kfangwirkungflfef.1,en in die. Ausführungsplanung m.'tein. Seispfelesind die akustische
Optimierung. der Emporenböden, die Planung. einer schalidurchlassigenEmporenbrüs-
tungsowie die Neigung von einz.elnen Innenoberflächen zur Vermeidung von Flatter-
echos,

DieSchwalbennestarge! ist als Ausstattungsgegenstand auf Initiative Leipziger
Universität zu einem Zeitpunkt dazugekommen,als der Entwurf des Architekten für den
Innenraum bereits beschlössen gewesen ist. Die Universität hatte argumentiert, dass
diese kleinere OrgelvorrangigfOr Veranstaltungen ImChorbereich genutzt Werden soff.
Die Förderung, dass die Scnwalbennestorgel auch uneingeschränkt Im Langhaus hör-
bar sein muss, hatte die Universität nicht erhoben,

In diesem Zusammenhang möchte ich auch an den am 12. Dezember 2008 zwischen
der Landeskirche, dem FreistaatSachsen und der Universität geschlossenen "Harms.-
Kompromiss" etirlnern, Dieser hat setnerzeitQ'err öffentlichen Streit um die Trennwand
beendet und die letzte Entscheidungshoheit dem Freistaat Sachsen als Baüherrn zu-
gesprochen. Weiterhin hat manfOr den FaH, dass der Freistaat slch für den Bau der
Trennwand entscheidet. die besondere Berücksichtigung der flexiblen Nutzung und
Akustik vereinbart. Die weiterentwickelte Architekturplanung des Architekten van Ege"
raat wird beides gewährleisten.

Ich wUrde mich freuen, wenn Sie vor diesem Hürtergrund für die Entscbeidung des
Freistaates Verständnis heben können.

Mit freundlichen Grüßen
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